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Vorbemerkungen 

Das vorliegende Heft 1 Ergebnisse früherer Wah- 
len in Nordrhein-Westfalen eröffnet eine Veröf- 
fentlichungsreihe zur Wahl zum 16. Deutschen Bun- 
destag. 

Einleitend werden in einem Stichworhrerzeichnis Be- 
griffe erklärt, die im Hinblick auf die Bundestagswahl 
von Bedeutung sind. 

Daran anschließend folgt die Darstellung und Analy- 
se der Ergebnisse der letzten Bundestagswahl 2002 
auf Landes- und Wahlkreisebene in Form von Grafi- 
ken und Tabellen. Der Tabellenteil enthält zum Ver- 
gleichszweck ebenfalls die Ergebnisse der Bundes- 
tagswahl 1998 sowie der jeweils letzten Europa-, 
Landtags- und Kommunalwahl. 

Die Zahl der Wahlkreise hat sich seit der Bundestags- 
wahl 2002 nicht verändert. Allerdings ergab sich eine 
Änderung für die Wahlkreise 132 Gütersloh und 138 
Paderborn. Hier wurde die Stadt Schloß Holte-Stu- 
kenbrock vom Wahlkreis 132 in den Wahlkreis 138 
verschoben, damit die vom Gesetzgeber vorgegebe- 
ne maximale Abweichung vom Durchschnittswert auf 
Bundesebene von der Bevölkerungszahl im Wahlkreis 
nicht überschritten wird. Bei den im Tabellenteil dar- 
gestellten Wahlergebnissen ist diese Anderung ent- 
sprechend berücksichtigt. Eine Beschreibung der Bun- 
destagswahlkreise befindet sich im Anhang. 

Außer dem nunmehr erschienenen Heft 1, werden 
zur Bundestagswahl im Herbst folgende weitere Ver- 
öffentlichungen herausgegeben: 

Bewerberverzeichnis 
Nordrhein-Westfalen 

Heft 2 

Hefi 3 

Heft 4 

Heft 5 

Vorläufige Ergebnisse in Nordrhein- 
Westfalen (Land, Wahlkreise), 

Endgültige Ergebnisse in Nordrhein- 
Westfalen (Land, Wahlkreise), 

Ergebnisse nach Wahlkreisen und 
Gemeinden in Nordrhein-Westfalen 
(mit gesondertem Nachweis der Briefwahl- 
ergebnisse), 

Ergebnisse nach Alter und Geschlecht 
in Nordrhein-Westfalen. 

Begriffserläuterungen 

Abgeordnetenzahl 

Nachdem die Zahl der Abgeordnetenmandate seit 
1949 mehrmals erhöht wurde und seit der ersten ge- 
samtdeutschen Wahl 1990 bei 656 lag, ist sie auf Be- 
schluss des Deutschen Bundestages erstmals für die 
Bundestagswahlen im September 2002 auf 598 ver- 
ringert worden. 299 Abgeordnete werden nach 
Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen gewählt, 
die andere Hälfte nach Landeswahlvorschlägen 
(Landeslisten). 

Die Gesamtzahl der Abgeordneten erhöht sich, wenn 
eine Partei in einem Land mehr Direktmandate er- 
zielt, als ihr laut Berechnung der Siiverteilung nach 
Landesliste zustehen, in diesem Fall erhält die Partei 
Überhangmandate. 

Briefwahl 

Seit der 3. Bundestagswahl 1957 gibt es auf Antrag 
die Möglichkeit zur Briefwahl. Berechtigt zur Brief- 
wahl sind Wählerinnen und Wähler, die sich zum 
Zeitpunkt der Wahl nicht in ihrem Wahlbezirk auf- 
halten, die aufgrund eines Umzuges noch nicht in 
das Wählerverzeichnis des neuen Wahlbezirks einge- 
tragen worden sind und Personen, die aus berufli- 
chen oder gesundheitlichen Gründen nicht in der 
Lage sind, den Wahlraum aufzusuchen. Wahlberech- 
tigte können die Briefwahlunterlagen unter Angabe 
eines glaubhaften Grundes bei der Gemeindebehör- 
de, in deren Wählerverzeichnis sie eingetragen sind, 
beantragen. Bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 18.00 
Uhr, können Briefwahlunterlagen angefordert wer- 
den. In Ausnahmefällen auch noch bis 15.00 Uhr am 
Wahltag. Wahlbriefe müssen spätestens bis 18.00 Uhr 
am Wahltag bei der zuständigen Stelle eingehen. 

Seit 1976 liegt der prozentuale Anteil der Briefwähle- 
rinnen und -wähler in Nordrhein-WestFalen bei Bun- 
destagswahlen kontinuierlich im zweistelligen Be- 
reich. Der bisherige Höhepunkt der Briefwahlbeteili- 
gung war bei der Bundestagswahl 2002 mit 20,2 % 
zu verzeichnen. 



Abb. 1 Anteil Briehvahler in NRW bei Bundestagswahlen 
in Prozent 
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lnternet 

Noch in der Wahlnacht werden die Wahlergebnisse 
auf Bundes-, Landes- und Wahlkreisebene aktuell 
und ausführlich ins lnternet gestellt. Die Daten für 
Nordrhein-Westfalen sind unter der Adresse 
www.wahlen.nrw.de abzurufen. 

ParteienIParteilose Bewerber 

Parteien sind Vereinigungen von Bürgern, die laut 
Art. 21 GG die Aufgabe haben, bei der politischen 
Willensbildung des Volkes mitzuwirken, und das Volk 
im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag ver- 
treten wollen. Die Gründung einer Partei ist frei, Vor- 
raussetzung ist jedoch, dass die innere Ordnung den 
demokratischen Grundsätzen entspricht und die Par- 
tei öffentlich Rechenschaft über Herkunft und Ver- 
wendung ihrer Mittel und ihr Vermögen ablegt. Par- 
teien, deren Ziele oder Anhänger die freiheitlich-de- 
mokratische Grundordnung bzw. den Bestand der 
Bundesrepublik Deutschland gefährden, können 
durch das Bundesverfassungsgericht für verfassungs- 
widrig erklärt werden. 

weils letzten Wahl ununterbrochen mit mindestens 
fünf Abgeordneten vertreten, muss sie bis spätestens 
zum siebenundvierzigsten Tag vor der Wahl dem 
Bundeswahlleiter ihre Teilnahmeabsicht an der Wahl 
schriftlich mitteilen, damit der Bundeswahlausschuss 
die Parteieigenschaften feststellen kann. Welche po- 
litischen Vereinigungen als Parteien anzuerkennen 
sind, entscheidet der Bundeswahlausschuss spätes- 
tens am 37. Tag vor der Bundestagswahl. 

Wenn eine politische Vereinigung seit sechs Jahren 
an keiner Bundes- oder Landtagswahl teilgenommen 
hat, verliert sie ihre Rechtsstellung als Partei. 

Parteilose Wahlberechtigte können an Bundestags- 
wahlen als Einzelbewerberl-innen teilnehmen und 
mit der Erststimme gewählt werden. Sie können sich 
in einem Wahlkreis als Direktbewerberl-innen selbst 
vorschlagen oder von anderen Wahlberechtigten vor- 
schlagen lassen. Voraussetzung für die Zulassung zur 
Wahl ist, dass Kreiswahlvorschläge von parteilosen 
Bewerberinnen und Bewerbern von mindestens 200 
Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und 
handschriftlich unterschrieben werden. 

Im Bundestag sind die 299 Listenmandate Parteien 
vorbehalten, da Landeslisten nur von Parteien einge- 
reicht werden können. Ist eine Partei weder im Deut- 
schen Bundestag, noch in einem Landtag seit der je- 



Rechtsgrundlagen 

Die wichtigsten Rechtsgrundlagen der Wahl zum 16. 
Deutschen Bundestag sind das Grundgesetz (GG), das 
Bundeswahlgesetz (BWG) sowie die Bundeswahlord- 
nung (BWO). 

Im Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
(GG) vom 23. Mai 1949 (BGBI. 1 5. I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 26. Juli 2002 (BGBI. 1 5. 2863). sind 
die verfassungsrechtlichen Grundlagen für die Bun- 
destagswahl verankert. 

Das Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI. I S. 1288, 
1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. März 
2005 (BGBI. 1 S.674), regelt die Durchführung der 
Bundestagswahlen. Es enthält insbesondere Regelun- 
gen, die das Wahlsystem, die Wahlorgane, das Wahl- 
recht, die Wählbarkeit, die Wahlhandlung und die 
Feststellung des Wahlergebnisses betreffen. 

In der Bundeswahlordnung (BWO), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 8. März 1994 (BGBI. 1 5. 
495). zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. 
Juni 2005 (BGBI. 1 5. 1951), werden die Vorgaben des 
BWG konkretisiert. Bestandteil der Bundeswahlord- 
nung sind auch Muster für alle Formulare, die im Hin- 
blick auf die Wahl von Bedeutung sind. 

Neben diesen drei wichtigsten Rechtsgrundlagen gibt 
es noch weitere, die die Bundestagswahlen betref- 
fen, U. a.: 

Die Bundeswahlgeräteverordnung (BWahlGV) vom 
3. September 1975 (BGBI. 1 5. 2459), zuletzt geän- 
dert durch Verordnung vom 20. April 1999 (BGBI. I 
s. 749). 
Das Wahlstatistikgesetz (WStatG) vom 21. Mai 1999 
(BGBI. 1 5. 1023), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Januar 2002 (BGBI. 1 5.412). 

Repräsentative Wahlstatistik 

Die Repräsentative Wahlstatistik ermöglicht die Ana- 
lyse des Wahlergebnisses nach Geschlecht und Alter. 
Zum einen informiert die Repräsentative Wahlstatis- 
tik über die Geschlechts- und Altersstruktur der Wäh- 
lerl-innen und Nichtwählerl-innen, zum anderen wird 
die Stimmabgabe nach Parteien ebenfalls im Hinblick 
auf Geschlecht und Alter analysiert. Durchgeführt 
wird die Repräsentative Wahlstatistik in repräsentati- 
ven Stichprobenwahlbezirken (ca. 4 % aller Wahlbe- 
zirke), die der Bundeswahlleiter in Benehmen mit 
den Landeswahlleitern und den statistischen Landes- 
ämtern auswählt. 

wird in den Gemeinden das Wählerverzeichnis heran- 
gezogen. 

Bei der Analyse der Stimmabgabe nach Parteien wird 
(anders als bei der Auswertung der Wahlbeteiligung) 
aus Geheimhaltungsgründen nur zwischen fünf Al- 
tersgruppen differenziert. Die Wählerinnen und 
Wähler der Stichprobenwahlbezirke erhalten amtli- 
che Stimmzettel mit Unterscheidungsaufdrucken 
nach Geschlecht und fünf Altengruppen. 

Für die Auswertung der Daten aus der Repräsentati- 
ven Wahlstatistik sind die statistischen Landesämter 
sowie das Statistische Bundesamt zusandig. Gemein- 
den, die über eine eigene Statistikstelle verfügen, 
sind mit Zustimmung der Landeswahlleiterin eben- 
falls zur Auszählung der gekennzeichneten Stimm- 
zettel berechtigt (§ 6 WStatG). Zur Wahrung des 
Wahlgeheimnisses werden Ergebnisse einzelner 
Stichprobenwahlbezirke jedoch nicht verdffentlicht. 

Die Repräsentative Wahlstatistik wurde bei den Bun- 
destagswahlen 1994 und 1998 ausgesetzt, da daten- 
schutzrechtliche Bedenken bestanden. Seit der Bun- 
destagswahl 2002 gilt nun das neue Wahlstatistikge- 
setz, in dem Regelungen zur Durchführung der Re- 
präsentativen Wahlstatistik gesetzlich dokumentiert 
sind. Zum Schutz des Wahlgeheimnisses muss ein 
Stichprobenwahlbezirk mindestens 400 Wahlberech- 
tigte umfassen und die für die StimmauszBhlung 
zuständige Stelle, darf nicht gleichzeitig die statisti- 
schen Auswertungen durchführen. Ferner ist es nicht 
zulässig, die gekennzeichneten Stimmzettel mit dem 
Wählerverzeichnis zusammenzubringen. In den ein- 
zelnen Stichprobenwahlbezirken sind die Wahlbe- 
rechtigten darüber zu informieren, dass in ihrem 
Wahlbezirk demografische Daten erhoben werden. 

Erstmals wurden zur Bundestagswahl 2002 auch aus- 
gewählte Briefwahlbezirke in die Repräsentative 
Wahlstatistik einbezogen, damit wird die Aussage- 
kraft der Wahlstatistik verbessert. Ein Stichproben- 
briefwahlbezirk muss mindestens 400 Wähler umfas- 
sen. Grundlage für die Auswahl von Briefwahlbezir- 
ken, die diese Bedingung erfüllen, ist die Zahl der 
Briefwählerl-innen bei der vorangegangenen Bun- 
destags- oder Europawahl. 

Um die Wahlbeteiligung für Männer und Frauen ge- 
trennt nach zehn Geburtsjahrgruppen auszuwerten, 



Sperrklausel 

Eine Partei muss bundesweit mindestens 5 % der gül- 
tigen Zweitstimmen gewinnen, um für die Verteilung 
der nach Landeslisten zu besetzenden Sitze berück- 
sichtigt zu werden. Für Parteien von nationalen Min- 
derheiten gilt die Sperrklausel nicht. Eine weitere 
Ausnahme tritt ein, wenn eine Partei drei oder mehr 
Direktmandate erzielt, in diesem Fall erhält die Partei 
den Anteil an Sitzen, der ihrem Zweitstimmenanteil 
entspricht, obwohl sie die 5 %-Hürde nicht überwun- 
den hat. 

Wahlbeteiligung 

Die Wahlbeteiligung gibt Auskunft über den Anteil 
der Wähler/-innen und Nichtwähler/-innen und deu- 
tet darauf hin, wie groß das lnteresse der Wahlbe- 
rechtigten an einer Wahl ist. Berechnet wird die 
Wahlbeteiligung folgendermaßen: Wahlbeteiligung 
in % = Gesamtzahl der Wählerinnen und Wähler X 

100 / Gesamtzahl der Wahlberechtigten. 

In den 90er Jahren machten deutlich weniger 
nordrhein-westfälische Bürgerinnen und Bürger von 
ihrem Wahlrecht bei Bundestagswahlen Gebrauch als 
in den Jahrzehnten zuvor. Lediglich in den 70er Jah- 
ren lag die Wahlbeteiligung in Nordrhein-Westfalen 
bei über 90 %. Der bisherige Tiefpunkt ist mit 78,7 % 

bei den ersten gesamtdeutschen Wahlen 1990 festzu- 
stellen. Im Vergleich zu Landtags-, Europa- und Kom- 
munalwahlen ist der Nichtwähleranteil bei Bundes- 
tagswahlen jedoch gering. 

Seit 1975 ist die Wahlbeteiligung bis zum Jahr 2000 
bei NRW-Landtagswahlen rückläufig gewesen, im 
Jahr 2005 war erstmals wieder ein leichter Anstieg 
der Wahlbeteiligung auf 63,O % festzustellen. 

Noch geringer ist das lnteresse an Europawahlen, 
weit weniger als die Hälfte (41.1 %) der nordrhein- 
westfälischen Wahlberechtigten nahm 2004 an der 
Wahl teil. Auch zuvor konnten Europawahlen die 
Wählerinnen und Wahler nur in verhältnismäßig ge- 
ringem Maße mobilisieren. 

Die Wahlbeteiligung bei Kommunalwahlen war in 
den 50er und Anfang der 60er Jahre noch höher als 
bei Landtagswahlen. Seit Ende der 60er Jahre verliert 
sie im Hinblick auf die Wahlbeteiligung an Bedeu- 
tung und erreicht nur noch Spitzenwerte, wenn sie 
mit Bundes- oder Landtagswahlen zusammenfällt. 

Abb. 2 Wahlbeteiligung in NRW 
in RorcHit 
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Wahlbezirke gistriert, die bei der Meldebehörde der Gemeinde 
gemeldet sind. Bis spätestens am 21. Tag vor der 

Jeder Wahlkreis ist in einzelne Wahlbezirke einge- Wahl müssen die im Wahlerverzeichnis eingetrage- 
teilt. Neben den allgemeinen Wahlbezirken gibt es nen Wahlberechtigten von ihrer Gemeindebehörde 
noch Sonder- und Briefwahlbezirke. eine Wahlbenachrichtigung erhalten. 

Allgemeine Wahlbezirke 

Grundsätzlich sollte kein Wahlbezirk mehr als 2 500 
Einwohner umfassen, gleichzeitig darf die Zahl der 
Wahlberechtigten in einem Wahlbezirk aber nicht so 
gering sein, dass festzustellen ist, wie einzelne Wah- 
lerinnen und Wähler gestimmt haben. Welche und 
wie viele Wahlbezirke gebildet werden, legt die 
zuständige Gemeindebehörde fest. 

Einrichtungen, in denen eine grdßere Anzahl Wahl- 
berechtigter lebt, die nicht in der Lage sind, einen 
Wahlraum außerhalb der Einrichtung aufzusuchen, 
wie z. B. Altenheime, Altenwohnheime, Erholungs- 
heime, Krankenhauser und Pflegeheime, kdnnen von 
der Gemeindebehörde als Sonderwahlbezirk ausge- 
wiesen werden. 

Briefwahlbezirke 

Zur Feststellung des Briefwahlergebnisses werden 
Briefwahlvorstände gebildet, sie erfassen die Stim- 
men der Briefwählerl-innen in den Gemeinden eines 
Wahlkreises. 

Wahlergebnis 

Die einzelnen Wahlvorstände geben ihre Wahlergeb- 
nisse nach der Auszählung an die zuständigen Ge- 
meindebehörden weiter, diese wiederum an die 
Kreiwahlleiterl-innen. Die Landeswahlleiterl-innen 
erhalten die Wahlergebniae nach Wahlkreisen von 
den Kreiswahlleiternl-innen und übermitteln diese an 
den Bundeswahlleiter. 

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis wird noch in 
der Wahlnacht vom Bundeswahlleiter bekannt gege- 
ben. Etwa drei Wochen nach dem Wahltag erfolgt 
die Verdffentlichung des endgültigen amtlichen End- 
ergebnisses. 

Wählerverzeichnis 

Im Wählerverzeichnis sind die Wahlberechtigten ei- 
ner Gemeinde ausgewiesen. Da das Einwohnermel- 
deregister die Grundlage für das Wahlerverzeichnis 
liefert, sind im Wählerverzeichnis nur Personen re- 

Nachdem das allgemeine Recht auf Einsicht in Wäh- 
lerverzeichnisse wahrend der öffentlichen Auslegung 
im Vorfeld der Wahl aus datenschutzrechtlichen 
Gründen schon länger umstritten war, hat der Ge- 
setzgeber das öffentliche Auslegen untersagt. Unter 
bestimmten Bedingungen ist die Einsichtnahme in 
das Wählerveneichnis allerdings nach wie vor er- 
laubt. Grundsatzlich hat jeder Wahlberechtigte das 
Recht, die zu seiner Person eingetragenen Daten ein- 
zusehen. Die Daten anderer Wahlberechtigter sind 
nicht zuganglich, es sein denn, es werden Tatsachen 
glaubhaft gemacht, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er- 
geben kann. 

Wahlberechtigte, die das Wählerverzeichnis für nicht 
korrekt oder unvollständig halten, können innerhalb 
der Einsichtsfrist, vom 20. bis zum 16. Tag vor der 
Wahl, Einspruch erheben. 

Wahlgeräte 

An Stelle von Stimmzetteln und Wahlurnen kdnnen 
Wahlgeräte eingesetzt werden, deren Bauart und 
Verwendung nach der Bundeswahlgerateverordnung 
(BWahlGV) durch das Bundesministerium des lnnem 
zugelassen sind. Wie sich gezeigt hat, wird diese 
Möglichkeit der Stimmabgabe von den Wählerinnen 
und Wahlern akzeptiert, Ablaufprobleme wurden 
nicht berichtet. Für den Einsatz elektronischer Wahl- 
gerate spricht die Reduzierung der Zahl der Stimm- 
bezirke, die Vereinfachung der Stimmabgabe, der 
geringere Anteil an ungoltigen Stimmen sowie die 
schnellere und fehlerfreie Ergebnislieferung. 

Nach Art. 38 des GG werden die Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages in allgemeiner, unmittelbarer, 
freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. Als Ver- 
treterinnen und Vertreter des ganzen Volkes entschei- 
den sie nur nach ihrem eigenen Gewissen und sind 
weder an Aufträge noch an Weisungen gebunden. 

Mit Allgemeinheit der Wahl ist gemeint, dass alle 
nach dem Grundgesetz und dem Bundeswahlgesetz 
wahlberechtigten Deutschen unabhängig von Ge- 
schlecht, Rasse, Einkommen, Besitz, Stand, Bildung 
oder Religionszugehörigkeit ein Stimmrecht besitzen. 

Da die Abgeordneten direkt von den Wahlberechtig- 
ten gewählt werden, also keine von den Wählerin- 



nen und Wählern gewählten Wahlfrauen und -män- 
ner die eigentliche Wahl der Abgeordneten ausfüh- 
ren, wird die Wahl als unmittelbar bezeichnet. 

Frei is t  eine Wahl dann, wenn gewährleistet ist, dass 
die Wählerinnen und Wähler nicht unter Zwang oder 
unzulässiger Beeinflussung von außen ihr Wahlrecht 
wahrnehmen. Das Recht auf freie Meinungsäuße- 
rung und ein ungehinderter lnformationszugang für 
alle Bürgerinnen und Bürger ist in diesem Zusam- 
menhang von großer Bedeutung. 

Jede Stimme zählt gleich. Es ist unzulässig, die Stim- 
men der Wahlberechtigten nach Geschlecht, Rasse, 
Einkommen, Besitz, Stand, Bildung, Religionszugehö- 
rigkeit, politischer Einstellung oder Wohngebiet zu 
gewichten. 

Schließlich muss jede Wählerin und jeder Wähler die 
Möglichkeit haben, die Stimmabgabe geheim durch- 
zuführen. Es ist sicher zu stellen, dass alle den Stimm- 
zettel unbeobachtet kennzeichnen und falten kön- 
nen. 

Wahlkreise 

Die Wahlkreiseinteilung i s t  in der Anlage zum Bun- 
deswahlgesetz festgelegt. In jedem Wahlkreis treten 
mehrere Wahlkreisbewerberinnen und -bewerber 
an, die direkt mit der Erststimme gewählt werden. 
Um einen Wahlkreis zu gewinnen, reicht die relative 
Mehrheit aus. Parteien können in jedem Wahlkreis 
eine Direktkandidatin bzw. einen Direktkandidaten 
aufstellen, daneben haben auch parteilose Bewerbe- 
rinnen und Bewerber die Möglichkeit, für das Wahl- 
kreismandat zu kandidieren. 

Die Wahlkreiskommission hat die Aufgabe, über Än- 
derungen der Bevölkerungszahlen im Wahlgebiet zu 
berichten und darzulegen, ob und welche Änderun- 
gen der Wahlkreiseinteilung sie im Hinblick darauf 
für erforderlich hält. Sie wird vom Bundespräsiden- 
ten ernannt und besteht aus dem Präsidenten des 
Statistischen Bundesamtes, einem Richter des Bun- 
desve~laltungsgerichtes und fünf weiteren Mitglie- 
dern (5 3 BWG). 

Bei den Kriterien für die Wahlkreiseinteilung ist ge- 
setzlich festgelegt, dass die Zahl der Wahlkreise in 
den einzelnen Ländern deren Bevölkerungsanteil so- 
weit wie möglich entsprechen muss, zum anderen 
soll die Bevölkerungszahl eines Wahlkreises nicht 
mehr als 15 % von der durchschnittlichen Bevölke- 
rungszahl aller Wahlkreise abweichen. Bei einer 
mehr als 25 %igen Abweichung wird eine Neuab- 
grenzung vorgeschrieben. Ausländische Staatsbürge- 
rinnen und -bürger bleiben bei der Ermittlung der 
Bevölkerungszahlen unberücksichtigt. Bei der Wahl- 
kreiseinteilung dürfen Ländergrenzen nicht über- 

schritten werden, auch Grenzen der Gemeinden, 
Kreise und kreisfreien Städte sollten möglichst einge- 
halten werden. Ferner sollte ein Wahlkreis ein zu- 
sammenhängendes Gebiet umfassen. 

Wahlorgane 

Auf Bundes-, Landes- und Wahlkreisebene bilden Wahl- 
leiter/-innen und Wahlausschüsse die Wahlorgane. Im 
einzelnen sind die Wahlorgane wie folgt gegliedert: 

Der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlaus- 
schuss für das gesamte Wahlgebiet, 
einleine Landeswahlleiterl-in und ein Landeswahl- 
ausschuss für jedes Bundesland, 
einleine Kreiswahlleiterl-in und ein Kreiswahlaus- 
schuss für jeden Wahlkreis, 
einleine Wahlvorsteher/-in und ein Wahlvorstand 
für jeden Wahlbezirk 
sowie mindestens einleine Wahlvorsteher/-in und 
ein Wahlvorstand für jeden Wahlkreis zur Feststel- 
lung des Briefwahlergebnisses. 

Der Bundesinnenminister ernennt den Bundeswahl- 
leiter und seinen Stellvertreter. Für die Ernennung 
der Landeswahlleiterl-innen, Kreiswahlleiterl-innen, 
Wahlvorsteher/-innen sowie deren Stellvertreterl-in- 
nen sind die Landesregierungen bzw. die von den 
Landesregierungen bemächtigten Stellen zuständig. 

Der Bundeswahlausschuss besteht aus dem Bundes- 
wahlleiter als Vorsitzendem und acht von ihm beru- 
fenen Wahlberechtigten als Beisitzern. Die übrigen 
Wahlausschüsse bestehen aus dem Wahlleiter als 
Vorsitzendem und sechs von ihm berufenen Wahlbe- 
rechtigten als Beisitzern. Die Wahlvorstände beste- 
hen aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzendem, sei- 
nem Stellvertreter und weiteren drei bis sieben vom 
Wahlvorsteher berufenen Wahlberechtigten als Bei- 
sitzern (§ 9 BWG). Die Beisitzer/-innen der Wahlaus- 
schüsse und die Mitglieder der Wahlvorstände über- 
nehmen ein Ehrenamt, das nur aus wichtigen Grün- 
den abgelehnt werden darf (§ 11 BWG). 

Wahlrecht 

Aktives Wahlrecht 

Das aktive Wahlrecht berechtigt eine Person zum 
Wählen. 

Grundsätzlich besitzen im Sinne des Art. 116 Abs. 1 
des Grundgesetztes alle Deutschen das aktive Wahl- 
recht, die nicht nach 513 BWG vom Wahlrecht ausge- 
schlossen sind und am Wahltage das achtzehnte Le- 
bensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Mo- 
naten in der Bundesrepublik Deutschland eine Woh- 
nung innehaben oder sich zumindest vorwiegend in 



der Bundesrepublik aufhalten. Wahlberechtigt sind 
auch Beamte, Soldaten, Angestellte und Arbeiter im 
öffentlichen Dienst, die auf Anordnung ihres Dienst- 
herrn außerhalb der Bundesrepublik Deutschland le- 
ben, sowie deren mit ihnen im Haushalt lebenden 
Angehörigen. Ferner besitzen Deutsche, die in den 
Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten des Europara- 
tes leben, das aktive Wahlrecht, sofern sie vor ihrem 
Fortzug mindestens drei Monate ununterbrochen ih- 
ren Lebensmittelpunkt in der Bundesrepublik 
Deutschland hatten. Gleiches gilt für Deutsche, die in 
anderen Gebieten außerhalb der Bundesrepublik le- 
ben und deren Fortzug nicht länger als 25 Jahre zu- 
rückliegt. Bei Rückkehr eines im vorstehenden Sinne 
Wahlberechtigten nach Deutschland ist für sein 
Wahlrecht nicht Voraussetzung, dass er hier bereits 
wieder mindestens drei Monate eine Wohnung inne- 
gehabt hat. 

Passives Wahlrecht 

Unter "Passives Wahlrecht" wird das Recht, wählbar 
zu sein, verstanden. Grundsätzlich kann jeder zur 
bzw. zum Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
gewählt werden, didder am Wahltag mindestens seit 
einem Jahr Deutsche(r) ist und das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. Wählbar ist nur, wer nicht vom Wahl- 
recht ausgeschlossen ist, so kann das passive Wahl- 
recht durch Richterspruch aberkannt werden. 

Wahlschein 

Der Wahlschein erlaubt Wahlberechtigten in jedem 
beliebigen Wahllokal ihres Wahlkreises zu wahlen 
und ist ein wichtiger Bestandteil der Briefwahlunter- 
lagen. Auf Antrag wird der Wahlschein von der 
zuständigen Gemeindebehörde Wahlberechtigten 
zugestellt, die aus wichtigem Grunde nicht in der 
Lage sind, in dem Wahlbezirk zu wählen. in dessen 
Wählerverzeichnis sie erfasst sind. Auch Wahlberech- 
tigte, die nicht im Wählerverzeichnis geführt werden, 
können unter bestimmten Umstanden einen Wahl- 
schein beantragen (§ 25 Abs. 2 BWO). Normalerweise 
ist es möglich Wahlscheine bis zum zweiten Tag vor 
der Wahl, 18.00 Uhr, anzufordern, in Ausnahmefäl- 
len (z. B. plötzliche Erkrankung) sind Wahlscheinan- 
trage aber auch noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
zulässig. 

Der Wahlscheinantrag befindet sich auf der Rückseite 
der Wahlbenachrichtigungskarte, verlorene Wahl- 
scheine werden nicht ersetzt. 

Wahlsystem 

Die Wahl zum Deutschen Bundestag ist eine Kombi- 
nation aus Mehrheits- und VerhBltniswahl (5 1 BWG). 

Dies bedeutet, dass die Hälfte der Abgeordneten di- 
rekt in den Wahlkreisen mit einfacher Mehrheit ge- 
wählt wird, die eigentliche Sitzverteilung im Deut- 
schen Bundestag erfolgt aber nach Verhältniswahl- 
grundsätzen. Jede Wählerin und jeder Wahler ver- 
fügt bei der Bundestagswahl über zwei Stimmen. Mit 
der Erststimme entscheiden die Wahlerl-innen über 
den Wahlkreiskandidaten in ihrem Wahlkreis. Die 
durch die Erststimme gewählten Gewinnerinnen und 
Gewinner der 299 Wahlkreise ziehen in den Bundes- 
tag ein, es genügt die relative Mehrheit. Normaler- 
weise hat die Erststimme keine Bedeutung für die 
Stärke der Parteien im Bundestag, es sei denn, eine 
Partei gewinnt mindestens drei Wahlkreise (5 %-Hür- 
de kommt nicht zum Tragen) oder es fallen Über- 
hangmandate an. Überhangmandate erhalt eine Par- 
tei, wenn sie mehr Direktmandate erzielt als ihr nor- 
malerweise aufgrund ihres Zweitstimmenanteils an 
Sitzen zustehen. Da die per Erststimme gewonnenen 
Sitze einer Partei auf jeden Fall verbleiben, erhöht 
sich die Abgeordnetenzahl um die Zahl der Über- 
hangmandate. 

Mit der Zweitstimme werden Abgeordnete nach 
Landeswahlvorschlägen (Landeslisten) gewahk. In je- 
dem Bundesland, in dem eine Partei antritt, ist sie 
mit einer eigenen Landesliste vertreten, auf der die 
Kandidaten in verbindlicher Reihenfolge aufgeführt 
sind. Auf dem Stimmzettel sind unter dem Parteina- 
men die Namen der ersten fünf Landeslistenbewer- 
ber abgedruckt. 

Seit 1976 gelten die einzelnen Landeslisten einer Par- 
tei in Hinblick auf die Sitzverteilung automatisch als 
verbunden. Sollen eine oder mehrere Landeslisten 
aus der Listenverbindung ausgeschlossen werden, so 
muss die Partei dies dem Bundeswahlleiter erklären. 

Aufgrund des Zweitstimmenergebnisses im gesamten 
Wahlgebiet wird das Stärkeverhaltnis der Parteien im 
Verfahren der mathematischen Proportion (sog. Ver- 
fahren Hare-Niemeyer) bestimmt. Nachdem die gülti- 
gen Zweitstimmen der einzelnen Landeslisten je Par- 
tei addiert wurden, wird die Gesamtzahl der Zweit- 
stimmen einer Partei mit den zu vergebenen 598 Ab- 
geordnetensitzen multipliziert und durch die Ge- 
samtzweitstimmenzahl der an der Verteilung teilneh- 
menden Parteien dividiert. Jede Partei bekommt zu- 
nachst so viele Sitze, wie nach dieser Berechnung 
ganze Zahlen auf sie entfallen. Die noch verbleiben- 
den Sitze, verteilen sich nach der Reihenfolge der 
höchsten Nachkommastellen. Sollten bei zwei Partei- 
en die Nachkommastellen identisch sein, entscheidet 
das vom Bundeswahlleiter zu ziehende Los. Letztend- 
lich wird die so ermittelte Sitzanzahl für die Listen- 
verbindungen nach dem gleichen Rechenverfahren 
auf deren einzelne Landeslisten aufgeteilt. 

Das Proporzverfahren kommt bei Bundestagswahlen 
seit 1987 zum Einsatz. Zuvor wurde das d'Hondtsche 
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Berechnungsverfahren nach Hare-Niemeyer 

Beispiel Bundestagswahl 2002 
L 

Errechnete Zahl der Sitze nach den Zweitstimmen 

Gewonnene Wahlkreissitze nach den Erststimmen 45 

Verbleibende Landeslistensitze nach den Zweitstimmen 15 

1 

Die in ihrem Wahlkreis erfolgreidwm Politncarinnem und Politiker ziehen in den Bundestag ein. 
Dle Landeslistenplatze werden in der fest elegWn Reihenfolge der Lardesliste besetzt. 
Gewinnerinnen und Gewinner eines ~ahRretses, die auch auf der Landesltste stehen, 
bleiben bei der S'bveqabe nach der Landtilim unberudrsithtigt. 

*) (lberhangmandata iallm in e h  Bundsriand an, wenn die gmairiarwi WahlkreWm die Zahl der emdmaen S k  nach der ihmkWme &erüden. 

HödistzahlenverFahren angewandt. Bei diesem Ver- In der Bundeswahlordnung (9 34 BWQ) ist festgelegt, 
fahren wird die Zweitstimmenanzahl jeder Partei welche Unterlagen beim Krekwahlleiter im einzelnen 
nacheinander durch 1, 2, 3, 4 etc. dividiert. Aus den einzureichen sind. 
sich so ergebenen Zahlen wird die hochste ermittelt. 
Die Partei mit der hodisten Zahl erhalt ein Mandat. 
Das nächste Mandat wird an die Partei mit der zweit- E m w  
höchsten Zahl vergeben usw., bis alle Mandate ver- der Bu-sw&len in NRW 
teilt sind. 

Wahlvorschlag 

Damit eine Bewerberin b m .  ein Bewerber gew&htt 
werden kann, muss sieier in einem fomlichen Ver- 
fahren zur Wahl vorgeschlagen werden. Kreiswghl- 
vorschlage k6nnen w w h l  von Parteien als auch von 
parteilosen Wahlberechtigten, Wahlvorschläge Mr 
Landeslisten nur von Parteien, eingereicht werden. 
Parteien sind dazu verpflichtet, ihre Bemrbrl-innen 
in einer besonderen Mitglieder- oder Vefh&erver- 
sammlung in geheimer Abstimmung zu wBhten. Der 
Kreiswahlvorxhlag einer Partei darf nur den Namen 
genau einerleines BewerberidBewerbers enthalten. 

Die Benennung einerleines parteilosen Bewerberint 
Bewerbers erfolgt, wenn 200 Wahlberechtigte des je- 
weiligen Wahlkreises auf entsprechenden Formblat- 
tern den Kreiswahlvorxhlag unterzeichnen. 

Bis Mitte der 60er Jahre war die CDU eindeutig 
stark& Kraft in Uordrhein-Wdden bei & d a s -  
tagwahlen, danach konnte sie nur mach 1983 die 
SPD in ihrem ZweMmmenergebnis Ci-en. D i i  
SPD k g  vor r l h  in den 7 k r  und 9 0 ~  Mren des 
letzten Jahrhunderts deutlich vrrr der UIU. Walhnnd 
das S P ~ i m ~ r g e b n i s  in NRW bei jeder 
Bund-ahl überdurchschnittlich im Verglekh 
zum gesamten Bundesgebiet war, ist die Zahl der 
CDU-WBhlerinnen und -W&hler in NRW seit der Bun- 
destagswahl 1969 unterdurchschnittlich. 

Insgesamt dreimal erziehe die FDP in NRW bei Bun- 
destagswahlen ein &elliges 2'weitstirnmenergeb- 
nis. Bei den Wahlen 1961 und 1980 konnte die FDP 
auf Kosten der CDU zulegen. Auffällig ist der emp 
findliche Whlerverlust der Liberalen nach ihren Erfol- 
gen bei den Bundestagswahlen 1961,1980 und 1990. 



Abb. 3 Zweitstimmenanteil der Parteien in NRW bei Bundestagswahlen 
in Prozent 

% % 

Als relativ neue Partei überwanden die Grünen das 
erste Mal 1983 die 5 %-Hürde in NRW und konkurrie- 
ren seitdem mit der FDP um den dritten Platz in der 
Parteienrangfolge. 1990 fielen die Grünen unter die 
5 %-Hürde zurück, bei der darauffolgenden Wahl 
stieg ihr Zweitstimmenanteil um 3,l Prozentpunkte 
an und lag 2002 bei etwa 9 %. 

Die PDS gewann seit 1994 in keinem nordrhein-west- 
fälischen Wahlkreis mehr als 2 % der Zeitstimmen. 

Bundestagswahl2002 - 
Zweitstimmenergebnis 

Mit 43,O % ging die SPD als Siegerin aus der letzten 
Bundestagswahl in Nordrhein-Westfalen hervor. Ihr 
stärkstes Zweitstimmenergebnis verbuchte sie mit 
59,O % im Wahlkreis Duisburg II, ihr schwächstes in 
Paderborn (29,l %). Traditionell war die SPD vor al- 
lem in den Ruhrgebietsstädten überdurchschnittlich 
erfolgreich. 

35,l % der Wählerinnen und Wähler in Nordrhein- 
Westfalen gaben ihre Stimme der CDU. Damit erziel- 
te die Union ihr zweitschlechtestes Zweitstimmener- 
gebnis in NRW bei Bundestagswahlen seit der Grün- 
dung der Bundesrepublik. In der SPD-Hochburg Duis- 
burg II entfielen die wenigsten Zweitstimmen auf die 
CDU (22,8 %), am besten schnitt die Union in Pader- 
born (52,2 %) ab. 

FDP und GRÜNE sind neben den zwei großen Partei- 
en die einzigen, die in Nordrhein-Westfalen 2002 die 
5 %-Hürde überschreiten konnten. Im Hinblick auf 
die Zweitstimmen konnte die FDP (9,3 %) die GRÜ- 
NEN (8,9 %) in ihrem Ergebnis geringfügig übertref- 
fen. 

Während die FDP ihr bestes Resultat im Wahlkreis 
Rhein-Sieg-Kreis 11 (12,4 %) errang, sind die Grünen 
insbesondere in den Universitätsstädten Köln (Köln I 
15,2 %, Köln 11 19,l %, Köln 111 16,l %), Münster 
(1 5.6 %) und Aachen (16.6 %) stark. 

Lediglich 1.2 % der nordrhein-westfälischen Wähle- 
rinnen und Wähler votierten bei der Bundestagswahl 
2002 für die PDS. Bei den ,,Sonstigenu stellte die Par- 
tei Rechtsstaatlicher Offensive (Schill) mit 0,7 % den 
größten Anteil. 

Den größten Verlust im Vergleich zur Bundestags- 
wahl 1998 musste in Nordrhein-Westfalen 2002 die 
SPD (-3,9 Prozentpunkte) hinnehmen. Leicht zulegen 
konnte die CDU (+1,3). Deutliche Gewinne hatten 
FDP (+2,0) und GRÜNE (+2,0) zu verzeichnen, die PDS 
blieb unverändert bei 1,2 %, während die sonstigen 
Parteien Verluste von 2,5 % zu verzeichnen hatten. 



Abb. 5 VerSndening der Stimmenanteile der Parteien in NRW bei der Bundestagswahl 
2002 gegenüber 1998 
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Bundestagswahl ZOO2 - 
Erststimmenergebnis 

Beim Erststimmenanteil zeigt sich die Dominanz der 
zwei großen Parteien SPD und CDU noch stärker als 
beim Zweitstimmenanteil. Insgesamt 86 % der Wäh- 
lerinnen und Wähler entschieden sich für einen 
Wahlkreisbewerber der SPD oder CDU. Von den 64 
Wahlkreisen in Nordrhein-Westfalen gewann die SPD 
45, die CDU 19. 

Bundestagswahl 2002 - 
Nichtwählerl-innen 

Bei der Bundestagswahl ZOO2 blieben 19,7 % der 
wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger in Nord- 
rhein-Westfalen der Wahlurne fern. Im Vergleich zu 
den zwei vorherigen Bundestagswahlen (1994: 
18,l %, 1998: 16,l %) hat der prozentuale Anteil der 
Nichtwählerl-innen nach einem zwischenzeitlichem 
Rückgang wieder zugenommen. Mit 72,9 % war die 
Wahlbeteiligung im Wahlkreis Duisburg II am nied- 
rigsten. Im Wahlkreis Coesfeld - Steinfurt 11 (84,7 %) 
war der Anteil der Wahlberechtigten, die von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machten, am höchsten. 

Abb. 6 Erststimmenanteil der Parteien in NRW bei der Bundestagswahl2002 
in Prozent 
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Parteien bei der Bundestagswahl am 22. September 2002 

Parteien mit Landeslisten 

SPD 
CDU 
FDP 
GRÜNE 
PDS 
Offensive D') 

REP 
Die Tierschutzpartei 
N PD 
FAM l LI E 
GRAUE 
PBC 
DIE FRAUEN 
ödp 
CM 
ZENTRUM 
Die violetten2) 

BüSo 
HP 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Christlich Demokratische Union Deutschlands 
Freie Demokratische Partei 
BÜNDNIS 90IDIE GRÜNEN 
Partei des Demokratischen Sozialismus 
Partei Rechtsstaatlicher Offensive 
DIE REPUBI-IKANER 
Mensch Umwelt Tierschutz 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS 
DIE GRAUEN -Graue Panther 
Partei Bibeltreuer Christen 
Feministische Partei DIE FRAUEN 
Ökologisch-Demokratische Partei 
CHRISTI-ICHE MllTE - Für ein Deutschland nach GOlTES Geboten 
Deutsche Zentrumspartei -Älteste Partei Deutschlands gegründet 1870 
Alternative spirituelle Politik im neuen Zeitalter - Die Violetten 
Bürgerrechtsbewegung Solidarität 
Humanistische Partei 

Parteien ohne Landeslisten 

Deutschland 
DKP 
P R G ~ )  

Ab  jetzt ... Bündnis für Deutschland 
Deutsche Kommunistische Partei 
Partei für RentenGerechtigkeit und Familie 

Wählergruppen und Einzelbewerber (WGRIEinzBew.) 

Sonstige 

Sonstige Parteien sowie Wählergruppen und Einzelbewerber aus früheren Wahlen 

1) ehemalige Kurzbezeichnung ,,Schill" - 2) Partei führt keine satzungsgemaße Kurzbezeichnung - 3) ehemals RENTNERPARTEI (RENTNER) 



Zeichenerklärung 
(nach DIN 55 301) 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 

- nichts vorhanden (genau null) 
. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
X Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll 
... Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor 



Tabellenteil 
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1. Vergleichsergebnisse aus früheren Wahlen 

Nordrhein-Westfalen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Land 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl % 
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für das Land Nordrhein -Westfalen 

Nordrhein-Westfalen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 
Land 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl 

Erststimmen 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl YO 
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2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

88 Aachen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Kommunalwahlen I) 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 
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nach Wahlkreisen 

88 Aachen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

% 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 24 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

89 Kreis Aachen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FD P 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

arn 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretiingen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 25 - 

nach Wahlkreisen 

89 Kreis Aachen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

P BC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 26 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

90 Heinsberg 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

YO % Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% 



- 27 - 

nach Wahlkreisen 

90 Heinsberg 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 28 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

91 Düren 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGR/EinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl % Anzahl % % 



- 29 - 

nach Wahlkreisen 

91 Düren 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

% 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Erststimmen Zweitstimmen 

DKP 

PRG 

WGRlEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

Anzahl % Anzahl % YO 



- 30 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

92 Eritkreis l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

YO 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO Anzahl % 



-31  - 

nach Wahlkreisen 

92 Erftkreis l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Zweitstimmen 

Anzahl % 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 32 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

93 Euskirchen - Erftkreis II 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRALIE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRtEinzBew. 

Sonstige 

YO 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl Anzahl YO % 



- 33 - 

nach Wahlkreisen 

93 Euskirchen - Erftkreis II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 
Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl YO 



- 34 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

94 Köln l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Kommunalwahlen l )  

am 26.09.2004 
Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% YO Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

YO 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



nach Wahlkreisen 

94 Köln l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen Zweitstimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl % 



- 36 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

95 Köln ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl % 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl Anzahl % % 



- 37 - 

nach Wahlkreisen 

95 Köln 11 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl % 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 38 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

96 Köln lll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

YO 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl YO 



- 39 - 

nach Wahlkreisen 

96 Köln lll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

% 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Zweitstimmen Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



- 40 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

97 Bonn 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen l )  

am 26.09.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 
CM 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% YO Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



-41  - 

nach Wahlkreisen 

97 Bonn 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen Zweitstimmen 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 42 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Europawahl 

am 13.06.2004 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Kommunalwahlen I) 
am 26.09.2004 

YO 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl YO 



- 4 3 -  

nach Wahlkreisen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Zweitstimmen 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Erststimmen 

% % Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 44 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Wahlkreis 

Merkmal 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Europawahl 

am 13.06.2004 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew, 

Sonstige 

% Anzahl YO 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% 



- 4 5 -  

nach Wahlkreisen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Wahlkreis 

Merkmal 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

Anzahl % 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



- 4 6 -  

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

100 Oberbergischer Kreis 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 
Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Europawahl 
am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

% 

DKP 
PRG 
WGWEinzBew. 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 47 - 

nach Wahlkreisen 

100 Oberbergischer Kreis 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Erststimmen Zweitstimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMII-IE 

Zweitstimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Merkmal 
Anzahl % Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 



- 4 8 -  

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

101 Rheinisch-Bergischer Kreis 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 
CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 4 9 -  

nach Wahlkreisen 

101 Rheinisch-Bergischer Kreis 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

RE P 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Erststimmen 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen Zweitstimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl Y0 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 50 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

102 Leverkusen - Köln lV 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 51 - 

nach Wahlkreisen 

102 Leverkusen - Köln lV 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Erststimmen Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 52 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

103 Wuppertal l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl YO YO 



- 53 - 

nach Wahlkreisen 

103 Wuppertal l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerbinnen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl % 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 54 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

104 Solingen - Rernscheid - Wuppertal II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen I )  

am 26.09.2004 

GRAU E 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% % Anzahl 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



- 55 - 

nach Wahlkreisen 

104 Solingen - Remscheid - Wuppertal II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 56 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

105 Mettmann l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRJEinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl Anzahl % YO 



- 57 - 

nach Wahlkreisen 

105 Mettrnann l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Zweitstimmen 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl YO 



- 58 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

106 Mettrnann ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

' am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen ') 

am 26.09.2004 

Anzahl YO Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

YO 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % 



- 59 - 

nach Wahlkreisen 

106 Mettmann II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Zweitstimmen Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl O h  



- 60 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

107 Düsseldorf l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % % 



- 61 - 

nach Wahlkreisen 

107 Düsseldorf l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Zweitstimmen 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 62 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

108 Düsseldorf II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl % 



- 63 - 

nach Wahlkreisen 

108 Düsseldorf II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Erststimmen Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMII-IE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 64 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

109 Neuss l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen I )  

am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl '70 



nach Wahlkreisen 

109 Neuss l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Zweitstimmen 

Anzahl % 

Erststimmen 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl % % 



- 66 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 0 Mönchengladbach 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

YO 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO Anzahl % 



- 67 - 

nach Wahlkreisen 

11 0 Mönchengladbach 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

% 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 68 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 1 Krefeld l - Neuss I1 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen l )  

am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO Anzahl YO 



- 69 - 

nach Wahlkreisen 

11 1 Krefeld l - Neuss I1 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 70 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

112 Viersen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-71 - 

nach Wahlkreisen 

112 Viersen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl Anzahl % 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% % 



- 72 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

113 Kleve 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Kommunalwahlen ') 

am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % % 



- 73 - 

nach Wahlkreisen 

113 Kleve 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 74 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

114 Wesel l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 75 - 

nach Wahlkreisen 

114 Wesel l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Erststimmen 

Anzahl % 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Zweitstimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl Anzahl % % 



- 76 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 5 Krefeld ll - Wesel ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 77 - 

nach Wahlkreisen 

11 5 Krefeld ll - Wesel 11 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Zweitstimmen 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl % % 



- 78 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 6 Duisburg l 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

DKP 
PRG 
WGRIEinzBew. 
Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Kommunalwahlen I) 
am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl YO 



- 79 - 

nach Wahlkreisen 

11 6 Duisburg l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 
WGRJEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

O h  Anzahl O h  



- 80 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 7 Duisburg ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMII-IE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 
öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 81 - 

nach Wahlkreisen 

117 Duisburg ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen Zweitstimmen 

% Anzahl 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 82 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 8 Oberhausen - Wesel lll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 
REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

öd p 
CM 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

% % Anzahl 

DKP 
PRG 
WGWEinzBew. 
Sonstige 

% 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



- 83 - 

nach Wahlkreisen 

118 Oberhausen - Wesel lll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

% 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 84 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

11 9 Mülheirn - Essen l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRJEinzBew. 

Sonstige 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Wahlkreis 

Merkmal 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% % Anzahl % 



- 85 - 

nach Wahlkreisen 

11 9 Mülheim - Essen l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wä hlerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl YO 



- 86 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

120 Essen ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 
GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 
Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen '1 

am 26.09.2004 

Anzahl % Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BUS0 

H P 
Deutschland 

% 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 
Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % 



- 87 - 

nach Wahlkreisen 

120 Essen ll 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 
Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Zweitstimmen 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 
CM 

Anzahl 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 88 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

121 Essen lll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMII-IE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGR/EinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl YO 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl YO 



- 89 - 

nach Wahlkreisen 

121 Essen III 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Zweitstimmen 

Anzahl % 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

% 
Merkmal 

Anzahl Anzahl 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



- 90 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

122 Recklinghausen l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen ') 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Oh Anzahl Oh 



-91  - 

nach Wahlkreisen 

122 Recklinghausen l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Erststimmen 

% 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

P BC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



- 92 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

123 Recklinghausen ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% % Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



- 93 - 

nach Wahlkreisen 

123 Recklinghausen ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl Anzahl % % 



- 94 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

124 Gelsenkirchen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 
NPD 

FAMILIE 

Europawahl 
am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 

WGRfEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 95 - 

nach Wahlkreisen 

124 Gelsenkirchen 

Wahlberechtigte insgesarnt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

P BC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGR/EinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 96 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

125 Steinfurt I -  Borken l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

RE P 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

YO Anzahl '30 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

YO 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



- 97 - 

nach Wahlkreisen 

125 Steinfurt I -  Borken l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



- 98 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

126 Bottrop - Recklinghausen III 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 
Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 
öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



- 99 - 

nach Wahlkreisen 

126 Bottrop - Recklinghausen III 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAU E 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl 

Erststimmen 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Anzahl % Anzahl 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% % 



-100 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

127 Borken 11 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 
am 13.06.2004 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
HP 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

YO 

DKP 
PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO Anzahl O/O 



-101 - 

nach Wahlkreisen 

127 Borken ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Zweitstimmen 

Anzahl % 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl % % 



-102 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

128 Coesfeld - Steinfurt II 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl % % 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % 



-103 - 

nach Wahlkreisen 

128 Coesfeld - Steinfurt II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



-104 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

129 Steinfurt lll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Kommunalwahlen l )  

am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-105 - 

nach Wahlkreisen 

129 Steinfurt lll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

P BC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

D KP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



-106 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

130 Münster 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRLINE 
PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

O h  Anzahl O h  



-107 - 

nach Wahlkreisen 

130 Münster 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 
NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 
HP 

Deutschland 

% 

Erststimmen 

Anzahl 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl % 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



-108 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

131 Warendorf 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

RE P 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
HP 

Deutschland 

YO 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 

WGRIEinzBew. 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO Anzahl YO 



-109 - 

nach Wahlkreisen 

131 Warendorf 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 
Zweitstimmen 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl % % 



-110 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

132 Gütersloh 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRCINE 
PDS 

Offensive D 
REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 
CM 

Anzahl 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen I) 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 
WGR/EinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-111 - 

nach Wahlkreisen 

132 Gütersloh 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl 

DKP 

PRG 
WGWEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl Anzahl 

Zweitstimmen 

% % % Anzahl % 



-112 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

133 Bielefeld 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen ') 

am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRiEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-113- 

nach Wahlkreisen 

133 Bielefeld 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl % Anzahl % % % 



-1 14 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

134 Herford - Minden-Lübbecke II 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl % % 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% 



-115 - 

nach Wahlkreisen 

134 Herford - Minden-Lübbecke II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 Bundestagswahl am 22.09.2002 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl % 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



-116 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

135 Minden-Lübbecke l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwa hlen ') 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % % 



-117 - 

nach Wahlkreisen 

135 Minden-Lübbecke l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAU E 

P BC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl Anzahl % % 



-118 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

136 Lippe l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 
Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 
CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 
Deutschland 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 
Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 
am 13.06.2004 

Anzahl % 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl % 



-119 - 

nach Wahlkreisen 

136 Lippe l 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 
CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 
CM 

Erststimmen 

Anzahl % Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl % 



-120 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

137 Höxter - Lippe ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen ') 

am 26.09.2004 

Anzahl 'Y0 Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % 



-121 - 

nach Wahlkreisen 

137 Höxter - Lippe ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Anzahl 

Zweitstimmen Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% Anzahl Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



-122 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

138 Paderborn 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BUS0 

HP 

Deutschland 

D KP 
PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Wahlkreis 

Merkmal 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Kommunalwahlen '1 

am 26.09.2004 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

% Anzahl % 



-123 - 

nach Wahlkreisen 

138 Paderborn 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Erststimmen Zweitstimmen 

% 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRALIE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 
HP 

Deutschland 

Erststimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl % % 



-124 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

139 Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis I 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl YO Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

% 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl YO 



-125 - 

nach Wahlkreisen 

139 Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis I 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

140 Ennepe-Ruhr-Kreis ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

RE P 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 
öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 
HP 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl % 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

YO 



-127 - 

nach Wahlkreisen 

140 Ennepe-Ruhr-Kreis ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 
FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Erststimmen 

% Anzahl 

DKP 

PRG 
WGWEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl YO 



-128 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

141 Bochum I 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-129 - 

nach Wahlkreisen 

141 Bochurn I 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl Anzahl % YO 



-130 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

142 Herne - Bochurn ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 
CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl YO % 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

'X0 



-131 - 

nach Wahlkreisen 

142 Herne - Bochum ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Erststimmen 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRJEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



-132 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

143 Dortmund l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl YO 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl YO 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% 



-133 - 

nach Wahlkreisen 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

N PD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Zweitstimmen 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Erststimmen 

Anzahl % Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



-134 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

144 Dortrnund I1 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 
öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-135 - 

nach Wahlkreisen 

144 Dortmund I1 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Erststimmen 

Anzahl 

Zweitstimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % Anzahl % % 



-136 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

145 Unna l 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 
FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 
PBC 

DIE FRAUEN 
öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 
Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 
WGRiEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-137 - 

nach Wahlkreisen 

145 Unna l 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

Oh 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen Zweitstimmen 

DKP 

PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

Anzahl % Anzahl % % 



-138 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

146 Hamm - Unna ll 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 
Deutschland 

% 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 
PRG 
WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl % 



-139 - 

nach Wahlkreisen 

146 Harnrn - Unna ll 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 
GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Offensive D 
REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 
H P 

Deutschland 

Anzahl Anzahl % 

DKP 
PRG 
WGR/EinzBew. 

Sonstige 

% % 



-140 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

147 Soest 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Wahlkreis 

Merkmal 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Europawahl 

arn 13.06.2004 

Anzahl % 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl % 

Kommunalwahlen ') 
am 26.09.2004 

Anzahl % 



-141 - 

nach Wahlkreisen 

147 Soest 

Bundestagswahl am 27.09.1998 Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl 

Erststimmen 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Anzahl 

GRAU E 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

% 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 



-142 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

148 Hochsauerlandkreis 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

Anzahl % Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% 

DKP 

PRG 

WGWEinzBew. 

Sonstige 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

Anzahl % 



-143 - 

nach Wahlkreisen 

148 Hochsauerlandkreis 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 22.09.2002 
Wahlkreis 

Erststimmen Zweitstimmen 
Merkmal 

Anzahl % 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

D KP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

% 



-144 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

149 Siegen-Wittgenstein 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl % 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Kommunalwahlen l) 
am 26.09.2004 

Anzahl YO 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 



-145 - 

nach Wahlkreisen 

149 Siegen-Wittgenstein 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

% Anzahl 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% % Anzahl % 



-146 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

150 Olpe - Märkischer Kreis I 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Europawahl 

am 13.06.2004 

Anzahl YO 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Kommunalwahlen 
am 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% Anzahl YO 



-147 - 

nach Wahlkreisen 

150 Olpe - Märkischer Kreis I 

Wahlberechtigte insgesamt 
Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 27.09.1 998 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 
NPD 

FAMII-IE 

Wahlkreis 

Merkmal 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

Erststimmen 

GRAUE 

PBC 
DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Anzahl 

Zweitstimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

% Anzahl 

Erststimmen 

DKP 

PRG 
WGWEinzBew. 

Sonstige 

Zweitstimmen 

% Anzahl Anzahl % % 



-148 - 

Noch: 2. Vergleichergebnisse aus früheren Wahlen 

151 Märkischer Kreis II 

Wahlkreis 

Merkmal 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler/-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Europawahl 

am 13.06.2004 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

öd p 

CM 

Anzahl 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

H P 

Deutschland 

Landtagswahl 
am 22.05.2005 

Anzahl % % 

Kommunalwahlen 
arn 26.09.2004 

DKP 

PRG 

WGRiEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der Kreise und kreisfreien Städte 

% 



-149 - 

nach Wahlkreisen 

151 Märkischer Kreis II 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wählerl-innen 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Wahlkreis 

Merkmal 

dav. SPD 

CDU 

FDP 

GRÜNE 

PDS 

Bundestagswahl am 27.09.1998 

Offensive D 

REP 

Die Tierschutzpartei 

NPD 

FAMILIE 

Bundestagswahl am 22.09.2002 

GRAUE 

PBC 

DIE FRAUEN 

ödp 

CM 

Erststimmen 

ZENTRUM 

Die Violetten 

BüSo 

HP 

Deutschland 

Erststimmen 

Anzahl 

Zweitstimmen 

DKP 

PRG 

WGRIEinzBew. 

Sonstige 

Anzahl 

Zweitstimmen 

% Anzahl % Anzahl % YO 



Anhang 






































